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G OT T E S D I E N S TO R D N U N G

 
  
  
  
 
  
 
  
  

  
  
 
  
  
  
 
  
 
  
  
 
  
  
  
  
  
  
 
  
 
  
  
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G OT T E S D I E N S TO R D N U N G

 
  
  
  
  
  
 
  
 
  
  
 
 
  
  
  
  
  


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T E R M I N E  -  I N F O R M AT I O N E N

Auf ein Wort mit Gott - 
Lectio Divina
Ein monatliches Bibelprojekt. 
Am 12. März 2026 um 19:30 Uhr 
im Clubraum.

Kommt! Bringt eure Last
Christliche Frauen aus Nigeria la-
den in diesem Jahr zum WGT ein 
und stellen diese Worte Jesu aus 
dem Matthäusevangelium in den 
Mittelpunkt.
Gottesdienst am 06. März 2026 
um 19:00 Uhr in der Kirche Ma-
ria Geburt in Schweinheim.
Herzliche Einladung!

Seniorenfahrt 
zu Repṕ s Ei nach Großheubach 
mit Besichtigung der Eierfärberei.
Am Mittwoch, 18. März 2026 
um 13:30 Uhr.
Anschließend Kaffee und Kuchen 
und die Gelegenheit zum Einkauf.

Kreuzwegandachten
In der Fastenzeit finden an fol-
genden Dienstage um 18:00 Uhr 
Kreuzwegandachten statt:
03. März
10. März
24. März

V O R S C H A U
Familienkreuzweg am Karfreitag
Weltweit gehen Christen am Karfreitag den Kreuzweg; sie gedenken 
dem Leidensweg, den Jesus bis zu seinem Tod am Kreuz für uns gegan-
gen ist.
Auf dem Kreuzweg zur Obernauer Kapelle wollen wir an verschiedenen 
Stationen die Leidensgeschichte Jesu hören und darüber nachsinnen, 
was der Kreuzweg unseres Herrn für unser Leben heute bedeutet.
Wir treffen uns am Karfreitag, 03. April 2026 um 10:00 Uhr, unterhalb 
der Mehrzweckhalle an der Wendelinuskapelle.
Diakon Ansgar Kehrer
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WA H L

Unter dem Motto „Gemeinsam ge-
stalten – gefällt mir“ haben Sie die 
Möglichkeit, das Leben in unserer 
Kirchengemeinden St. Peter und 
Paul Obernau aktiv mitzugestalten. 

Die Wahl unseres Gemeindeteams 
ist eine Einladung mitzumachen, 
anzupacken und gemeinsam Ver-
antwortung zu übernehmen.
Die Kirche lebt von Menschen, die 
sich kreativ und verlässlich einbrin-
gen und damit für die Gemeinschaft 
engagieren. 
Gerade in einer Zeit voll großer He-
rausforderungen für Kirche, Politik 
und Gesellschaft sind wir als Chris-
tinnen und Christen aufgerufen ak-
tiv zu werden. 
Durch unser beherztes Engagement 
entstehen Orte der Gemeinschaft,
der Hoffnung und der Freude, die 
von unserem Glauben getragen 
werden.
Als Getaufte sind wir aufgefordert 
Verantwortung zu übernehmen!
Machen sie mit! 
Bringen sie ihre Talente mit ein und 
zeigen sie wie christlicher Glaube 
heute gelebt und weitergeben wer-

den kann und wie wir als Kirchenge-
meinde einander unterstützen und 
füreinander da sind. 
Dabei dürfen wir darauf vertrauen, 
dass die vielfältigen vorhandenen 
Gaben, die Gott uns schenkt, ge-
meinsam noch stärker und wirk-
mächtiger werden. 
Nutzen Sie diese Gelegenheit und 
gestalten Sie gemeinsam mit vie-
len Engagierten Gläubigen voll Mut 
und Zuversicht das kirchliche Leben 
vor Ort!
Wer kann sich engagieren?
Jede Katholikin und jeder Katholik 
ab 16 Jahren. 
Wahlberechtigt sind alle Katholikin-
nen und Katholiken, die mindestens 
14 Jahre alt sind und in der Gemein-
de ihren Erstwohnsitz haben.

Herzliche Einladung zur 
Gemeindeversammlung

am 11. März 2026
um 19.30 Uhr
im Pfarrsaal.

In dieser Versammlung wer-
den wir per Akklamation un-
ser Gemeindeteam wählen.
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M I S E R E O R

Die MISEREOR-Fastenaktion 2026 steht un-
ter dem Leitwort 
„Hier fängt Zukunft an!“
Es geht um die berufliche Ausbildung jun-
ger Menschen in den Entwicklungsländern. 
In diesem Jahr besonders um Schülerinnen 
und Schüler in Kamerun. Sie sollen das Rüst-
zeug erhalten, um Zugang zum Arbeitsmarkt 
zu finden und somit den eigenen Lebensun-
terhalt bestreiten zu können. Berufliche Bil-
dung ist die Basis, um der vielerort verbrei-
teten Jugendarbeitslosigkeit zu entkommen 
und außerdem ein Ausdruck von Würde, 
Selbstbestimmung und Hoffnung, die Zu-
kunft selbst gestalten zu können – trotz aller 
Hindernisse und Schwierigkeiten.
Wenn wir einen Blick auf die jungen Men-
schen in unserem Umfeld lenken, kennt 
wahrscheinlich jede und jeder von uns Kin-
der oder Jugendliche, die sich gerade auf 
auf einen Schulabschluss vorbereiten. 
Im Gegensatz zu diesen jungen Menschen, 
die meistens schon eine Vorstellung von 
ihrer beruflichen Zukunft haben, haben nur 

die wenigsten jungen Kamerunerinnen und 
Kameruner eine Perspektive auf einen Aus-
bildungsplatz und eine gut bezahlte Anstel-
lung.
MISEREOR lenkt deshalb den Blick auf ein 
Projekt von CODAS Caritas in der Haupt-
stadt Douala, die junge Menschen unter-
stützen, eine eigene berufliche Perspektive 
zu entwickeln und umzusetzten. 

Deshalb schon heute: 

HERZLICHE EINLADUNG ZU UNSEREM 
MISEREOR-GOTTESDIENST MIT AN-
SCHLIESSENDEM 
FASTENESSEN 
        AM SONNTAG, 15.03.2026.

Die Kreuzwegandacht am 03.03.26 steht 
ebenfalls unter dem Leitwort „Hier fängt 
Zukunft an!“
Weitere Kreuzwegandachten sind am 10.03. 
und 24.03.26

MISEREOR-FASTENAKTION 2026

 www.misereor.de
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M I S E R E O R
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K AT E CH E S E  Ü B E R  D I E  10  G E B OT E



9

K I N D E R K I R CH E
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R Ü CK B L I CK  -  M I N I S T R A N T E N

Am 22.02.2026 durften wir als Ministranten 
Obernau im Gottesdienst einen besonde-
ren Moment erleben: Die bei unserer Bene-
fiz-Glühweinverkaufsaktion in der Advents-
zeit gesammelten Spenden in Höhe von 
1.073 € konnten wir offiziell übergeben.

Die Einnahmen gingen an das Kinder- und 
Jugendhospiz Aschaffenburg und wur-
den im Rahmen des Gottesdienstes sym-
bolisch an Herrn **Klaus Gundlach**, einen 
engagierten Ehrenamtlichen der Einrich-
tung, überreicht.

Mit unserer Aktion wollten wir Famili-
en unterstützen, die sich in besonders 
schwierigen Lebenssituationen befinden. 
Das Kinder- und Jugendhospiz begleitet 

lebensverkürzend erkrankte Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachsene sowie 
deren Angehörige und steht ihnen mit viel 
Einfühlungsvermögen und professioneller 
Hilfe zur Seite.

Wir freuen uns sehr, dass durch den Ver-
kauf von Glühwein eine so beachtliche 
Summe zusammengekommen ist. Ein herz-
licher Dank gilt allen, die durch ihren Kauf 
und ihre Spendenbereitschaft zu diesem 
großartigen Ergebnis beigetragen haben. 
Gemeinsam konnten wir ein Zeichen der 
Solidarität und Nächstenliebe setzen.

Benedikt Kehrer

Spendenübergabe der Benefizaktion

Spendenübergabe Nanny Kehrer
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R Ü CK B L I CK  -  S E N I O R E N

Auch im neuen Jahr, wie schon für alle ge-
wohnt, trafen sich die Senioren im Pfarrsaal 
in Obernau. Das Seniorenteam durfte 58 
Personen willkommen heißen. 
Auf dem Programm stand an diesem Nach-
mittag die Schlaganfallprävention, die von 
Frau Gallois-Vatter vom Malteser Hilfswerk 
vorgestellt wurde. Bevor der Vortrag aber 
anfing, reichten wir Kaffee und köstliche 
Kuchen.

Da viele Senioren mit dem Thema Schlag-
anfall zwar schon in Berührung kamen, 
aber dennoch immer wieder Fragen offen 
sind, wurde dieser Vortrag von unserem 
Team ausgewählt. Zur Einführung wurden 
die zwei verschiedenen Arten von Schlag-
anfall erklärt und wie sich die Vorzeichen 
äußern. 

Plötzliche Sehstörungen, halbseitige Läh-
mungserscheinungen, Schwindel, Verwirrt-
heit oder Wortfindungsstörungen, können 
solche Symptome sein. Wichtig ist, schnell 
zu handeln – bei einem Schlaganfall zählt 
„jede Minute!“. Was Frau Gallois-Vatter im-
mer wieder betonte, war: „Rufen Sie den 
Rettungsdienst unter 112 an“. Wenn man 
sich nicht sicher ist, ob es sich tatsächlich 
um einen Schlaganfall handelt, hilft auch 
die FAST-Methode: FAST steht für Face (Ge-
sicht) – kann die Person lächeln? Hängt ein 
Mundwinkel oder Augenlid herab? - Arms 
(Arme): Kann die Person die Arme in Balan-
ce halten? - Speech (Sprache) – Ist die be-
troffene Person gut verstehbar? und Time 
(Zeit) – Keine Zeit verlieren, Rettungsdienst 
anrufen, diesem die Symptome schildern 
und wann sie aufgetreten sind. Man sollte 
aber nicht zögern und gleich handeln. 

Oft möchte man nicht unnötig den Not-
dienst kontaktieren. Aber man soll da keine 

falsche Scheu zeigen und anrufen. Dort ist 
man in guten Händen und bekommt ge-
holfen. 

Zum Abschluss konnte man noch Fragen 
stellen, die offen geblieben waren. 

Das Seniorenteam bedankt sich recht 
herzlich bei Frau Gallois-Vatter für die, wie 
schon bekannt, sehr freundliche Vorstel-
lung des wichtigen Themas Schlaganfall 
(Foto unten). 

Alexandra Theilig
Seniorenteam

Schlaganfallprävention – Senioren werden informiert
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R Ü CK B L I CK  -  S E N I O R E N

Am 11. Februar durften wir die 
Obernauer Senioren im bunt ge-
schmückten Pfarrsaal willkommen 

heißen. Mit 76 feierfreudigen Senioren 
konnte der Faschingsnachmittag begin-
nen. 

Gabriel Autz führt mit seiner un-
nachahmlichen Art durch den 
Nachmittag. Den Anfang machte 

unser Kinderhaus St. Peter und Paul mit 
einer fröhlichen Kinderschar. Die Erzie-
her Steffi, The, Gabi und Matthias mit der 
kleinen Narrenschar heizten den Pfarrsaal 
mit Stimmungsliedern auf und alle mach-
ten mit. Gabi wurde besonders gefeiert. 
Sie hatte sich letztes Jahr kurz vor dem 
Kindergartenauftritt auf dem Kirchplatz 
schwer verletzt und fiel eine ganze Weile 
aus. Wieder ganz genesen freuten wir uns 
besonders, sie wieder begrüßen zu kön-
nen. Vielen Danke für diesen großartigen 
Auftakt in den Nachmittag. 

N ach einer Stärkung mit Kaffee, Ku-
chen und Kreppel ging es weiter im 
Programm.

Unser Rita Kunkel mit Bernadette 
Radlböck fingen mit einem Zwie-
gespräch an. Weiter ging es mit ei-

ner feurigen Büttenrede von Gabriel Autz. 
Sein Wortwitz war brillant und auch mit 
vielen versteckten Wahrheiten verbunden. 
Bravo. 

D ie Minigarde des OCF mit den 
Trainerinnen Ivonne Kreuzmann, 
Julia Fecher und Christine Fecher 

waren als kleine Kobolde verkleidet und 
kamen mit viel Schwung in den Saal. Der 
Nachwuchs der Garde verzückte mit ihrer 
Tanzeinlage und erntete viel Applaus. Karl 

Michel am Keyboard sorgte für die Fa-
schingsstimmung mit Liedern und natür-
lich dem immer passenden Tusch. Vielen 
Dank für seinen stimmungsvollen Beitrag 
der auch zum Tanzen einlud.

Ein weiteres Highlight waren Rita Kun-
kel und Gabriel Autz. Sie traten als 
Arzt und Patientin auf. Wenn man 

zum Frauenarzt muss, und bei einem 
Zahnarzt landet, kann es nur mit Schmer-
zen in den Lachmuskeln enden. Und so 
war es auch. Von Gabriel wurde danach 
noch ein Brief an den lieben Gott vorgele-
sen und Frau Kunkel spielt zum Abschluss 
noch einen betrunkenen Mann und sei-
ne tiefsinnigen Gespräche mit 4 Promille. 
Man hätte stets so weiter machen können. 
Herrlich. 

Mit ein paar Schunkelliedern und 
auch dem ein oder anderen Tänz-
chen auf der Bühne war der sehr 

gelungene Faschingsnachmittag zu Ende. 
Vielen herzlichen Dank nochmals allen 
Mitwirkenden, an Herrn Autz für die Lei-
tung durch den Nachmittag und an das 
Seniorenteam für ihren Einsatz.

Alexandra Theilig
Seniorenteam Obernau

Ein bunter Nachmittag für Senioren
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R Ü CK B L I CK  -  S E N I O R E N
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R Ü CK B L I CK  -  B Ü CH E R E I

Wieder ist ein Jahr vergangen. Auch im Jahr 
2025 war die katholische Bücherei Obernau 
sehr aktiv und hatte dadurch auch großen 
Zuspruch von Lesern jeden Alters. 
Mit 226 aktiven Lesern wurden insgesamt 
8615 Medien ausgeliehen. Wir konnten 55 
neue Leser begrüßen, worauf wir sehr stolz 
sind. In unserem Bestand sind 1046 Schöne 
Literatur, 636 Sachbücher, 556 Tonies, CDs 
und Kassetten, 115 Spiele und 20 verschie-
dene Zeitschriften. Besonders gefragt ist 
unsere große Auswahl an Zeitschriften. Es 
wurden 653 neue Medien eingestellt und 
612 Medien ausgeschieden. 

Unsere Veranstaltungen waren abwechs-
lungsreich und wurden sehr gut besucht. 
Wir hatten 11 Vorlesenachmittage für Kin-
der von 4-7 Jahren. Hier konnten wir im-
mer zwischen 25 und 30 Kinder begrüßen, 
was ein toller Erfolg ist. Im Mai fand der 
Bücherflohmarkt statt, an dem eine große 
Auswahl an gespendeten und ausgeschie-
denen Büchern, Spiele und andere Medien 
angeboten wurden. Der Erlös wird für die 
Neuanschaffungen von Medien verwendet. 
Weiterhin gab es im Juli eine Lesung von 
Susanne Schmitt mit dem Buch „Haie in der 
Adria“, die für einen vergnüglichen Abend 
sorgte. 

Wir hatten den Seniorennachmittag im 
Pfarrhof, der schon zur liebgewonnenen 
Tradition geworden ist. Der Sommerferi-
enleseclub konnte auch 33 Kinder wieder 
begeistern. 

Es folgte im November dann die Buchaus-
stellung mit der Vorstellung von einer 
Auswahl an Neuerscheinungen. Ein kleiner 
Weihnachtsstand mit selbstgemachten Ar-
tikeln vom Büchereiteam lud zum Kaufen 
ein. 

Jahresrückblick der Obernauer Bücherei

Bücherflohmarkt Alex Theilig

Seniorennachmittag Alex Theilig

Sommerferienleseclub Alex Theilig
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Im gleichen Monat erfolgte noch der Klas-
senbesuch von den beiden 2. Klassen der 
Grundschule Obernau. Dabei wurde die 
Bücherei anschaulich erklärt und den Kin-
dern nähergebracht. Leider mussten wir 
uns von den liebgewonnenen Besuchen 
der Comeniusschule verabschieden, die 
einmal im Monat in unsere Bücherei kamen 
und mit den Kindern eine Geschichte vor-
lasen und Bücher ausliehen. Sie mussten 
nach Aschaffenburg umziehen und haben 
somit leider nicht mehr die Möglichkeit 
nach Obernau zu kommen. Sehr schade, 
gerade wo in der heutigen Zeit das Team 
Inklusion so wichtig ist. 

Erfreulich ist aber, dass wir 23 ehrenamtli-
che Mitarbeiter haben und drei neue Team-
mitglieder begrüßen konnten. Das aktuelle 
Wissen frischen wir mit regelmäßigen Be-
suchen der Basis 12 Kurse auf. Insgesamt 
hatten wir 2132 Arbeitsstunden im Jahr 
2025. 

Auch im Jahr 2026 sind wieder zahlreiche 
Veranstaltungen geplant. Sie können sich 
auf unserer Homepage auf dem Laufenden 
halten. koeb-obernau@web.de Homepage: 
buecherei-obernau.de eOPAC: www.bib-
kat.de/buecherei-obernau. Zum Abschluss 
noch einen Dank an unsere treue Leser-
schaft. Inmitten all der Veränderungen 
braucht jede Gemeinschaft Räume, die Halt 
geben. Unsere Bibliothek tut das – still, zu-
verlässig, offen. Büchereien sind nicht nur 
Orte des Lernens, sondern auch der Be-
gegnung, des Austausches von Gedanken 
und Erfahrungen. Dass dies bei uns wahr 
genommen wird, zeigt die stetig steigende 
Anzahl an Lesern. 
Hierfür ein herzliches Dankeschön.

Alex Theilig

Buchausstellung Alex Theilig Buchausstellung Alex Theilig

Bücherei Obernau Uli Fischer
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                                                                           www.pfarrei-obernau.de

Pfarrbüro-Öffnungszeiten
Montag	16:00	bis	17:30	Uhr
Mittwoch	 09:00	bis	10:30	Uhr

Außerhalb dieser Zeiten erreichen Sie uns auch per Mail:
pfarrei.obernau@bistum-wuerzburg.de

Am 23. März 2026 bleibt das Pfarrbüro geschlossen.

In dringenden Notfällen wie der Wunsch zu einer Krankensalbung oder 
einem	Sterbefall	sind	wir	über	0157-357	62	622	erreichbar


